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Vor 10 Jahren

Warnung vor Paracetamol
Die US-amerikanische Arzneimittelbehörde 
FDA warnt vor schweren Hautreaktionen als 
Nebenwirkung von Paracetamol. Patienten, 
die unter Paracetamol Hautveränderungen 
entwickeln, sollen das Medikament sofort ab-
setzen. Wer in der Vergangenheit bereits ent-
sprechende Erfahrungen gemacht hat, soll die 
Substanz nicht erneut einnehmen. Grund für 
die Warnung sind Fallberichte von Patienten, 
die nach der Einnahme von Paracetamol am 
Steven-Johnson-Syndrom, an toxischer epi-
dermaler Nekrolyse oder an akuten generali-
sierten pustulösen Exanthemen litten.

Vor 50 Jahren

Hybride Immunzellen
An der Universität von Chicago gelingt es den 
Biologen Jerrold Schwaber und Edward Cohen, 
menschliche Lymphozyten mit Myelomzellen 
von Mäusen zu verschmelzen. Die hybriden 
Zellen überleben in vitro nur für kurze Zeit, 
während sie humane und murine Antikörper 
mit unklarer Antigenspezifität sezernieren. 
Zwei Jahre später werden die Nobelpreisträger 
César Milstein und Georges Köhler das Ver-
fahren zur Herstellung monoklonaler Antikör-
per perfektionieren und damit eine diagnosti-
sche und therapeutische Revolution in Gang 
setzen.

Vor 100 Jahren

Hypnose für Intellektuelle
Man höre oft, dass die Suggestivbehandlung 
bei Ungebildeten und Kindern gelinge, bei Ge-
bildeten aber misslinge, berichtet die Klini-
sche Wochenschrift. Damit es mit der medizi-
nischen Hypnose auch bei Intellektuellen 
klappt, solle man diese Patienten davon über-
zeugen, dass es sich nicht um eine gewaltsame 
Beeinflussung, sondern um eine Zusammen-
arbeit zwischen Arzt und Patient handle.
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